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Aufruf zur Landtagswahl 2011

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir, das Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE und alle Unterzeichner und Unterzeichnerinnen vertreten zu den Landtagswahlen am 20. März 2011 unterschiedliche Positionen. Dies ist nicht etwa ein Mangel der Demokratie, sondern gerade ihr Vorzug. 

In all dieser Unterschiedlichkeit sind wir uns jedoch einig, dass rechtsextreme Parteien wie die NPD nicht in den Landtag von Sachsen-Anhalt gehören. Die NPD versucht die Sorgen, Unzufriedenheiten und sozialen Lebenslagen der Menschen für ihre eigenen Propagandazwecke auszunutzen. Sie ist weder willens noch in der Lage, zukunftsfähige  Antworten auf die Fragen unserer Zeit zu geben. Stattdessen spielt sie auf der Klaviatur von Nationalismus, Ausländerfeindlichkeit, Demokratieverdrossenheit, Antisemitismus und Verharmlosung des Hitler-Regimes. Ihre politische Agitation setzt auf die Ausgrenzung von Minderheiten  und sozial Schwachen. 
Die rechtsextreme NPD bewegt sich außerhalb des demokratischen Grundkonsenses und  lehnt die  die freiheitlich-demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland ab. Sie will den Landtag Sachsen-Anhalts dafür als Propagandabühne nutzen und wie schon in einigen Kommunalparlamenten unseres Landes stören und provozieren. 
Die NPD scheut den Schulterschluss mit dem rechtsextremen, gewalttätigen Kameradschaftsspektrum nicht und trägt somit die politische Mitverantwortung für das hohe Niveau rechtsextremer Gewalt- und Straftaten in unserem Land.

Diesem Treiben will die demokratisch verfasste Gesellschaft gemeinsam Einhalt gebieten und stellt sich rechtsextremen und menschenfeindlichen Bestrebungen gemeinsam entgegen.

Wir rufen deshalb alle Bürgerinnen und Bürger auf, am 20. März 2011 zur Landtagswahl zu gehen! 


Geben Sie Ihre Stimme den demokratischen Parteien und verhindern Sie damit den Einzug der NPD in den sachsen-anhaltischen Landtag!


Setzen Sie Extremismus, Intoleranz und Gewalt Ihre Zivilcourage entgegen!

Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE in Dessau-Roßlau
im Februar 2011

ErstunterzeichnerInnen (Stand 02.02. 2011):
Steffen Andersch (Lokaler Aktionsplan für Demokratie und Toleranz)
Sabine Falkensteiner (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Dessau-Roßlau)
Frank Hoffmann (Vorsitzender DIE LINKE Stadtverband Dessau-Roßlau)
Conny Lüddemann (Bündnis 90 / Die Grünen)

